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Die Karlsruher Zeitung er¬
scheint wöchentlich zwolfmal .
NbonnirungspreiS für die Karls¬
ruher Zeitung und daS Großh .
Badische Allgemeine Anreigeblatt
zusammen : vierteljährlich 2 st. ,
durch die Post im GroHherzrg-
tbum Bade« 3 fl. 8 kr., halb¬
jährlich 4 fl. und 4 fl. 15 kr.
Die Karlsruher Zeitung wird
nicht ohne das Allgemeine An-

zeigeblatt abgegeben.

M 1SL .

Karlsruher Zeitung.

EisrtckuvgSgedühr für dir Karls¬
ruher Zeitung : die gespaltene
Petitteile oder der« Raum 4 K.
Briefe und Gelder frei. Erpe -
ditioe r Karl - FriedrichS-Straße
Nr . 14. — PLr Frankreich abov-
»irt man be: Herrn G . Alerandre
(Vrandgafle Nr . 28) m Straß -
burg und hei dem Uursau
esnrrs ! äs oudlioitS pourj 'XIiemsgoe (s . cirS ÜargSre )

zu Pari - .

Karlsruhe . Dienstag , 1 . April . I8S «

Telegraphische Depeschen .
* Loitdon , 31 . März . Gestern kündigten 101 Kanonen¬

schüsse vom Tower den Abschluß des Friedens an . Die
Glocken läuteten bis Mitternacht . Der Lordmayor wird den
Frieden nach der Ratifikation feierlich verkünden . Die „ Times "
sagt : „Der Vertrag tritt in Kraft vom Tage der Unter¬
zeichnung , und nicht, wie gewöhnlich , von dem Tage seiner
Ratifikation an , so daß wir wirklich den Frieden haben . " (Umge¬
kehrt behauptet „ Morn . Post "

, daß der Vertrag erst mit der
Ratifikation in Kraft trete . )

** Berlin , 31 . März . Der König hat dem Ministerprä¬
sidenten v . Manteuffel aus Anlaß der Unterzeichnung des
Friedensvertrags den Schwarzen -Adler -Orden verliehen . —
Der österreichische Gesandte , Graf Esterhazy , ist gefährlich er¬krankt. — Die Großfürsten Konstantin und Nikolaus und der
General Tottleben werden den Kaiser Alexander auf seiner
Reise nach Finnland begleiten .

A Turin , 30 . März , Abends . Zu Turin , Alexandrien ,und Genua haben Artilleriesalven die Nachricht vom Friedens -
abschlusse verkündet .

* Triest , 31 . März . ( Neueste Ueberlandpost .) Bei
dem Erdbeben von Jeddo sind mehrere vornehme Ja¬
panesen umgekommen . Der Kaiser von Japan konnte gerettetwerden . — Dian meldet den Tod des Gouverneurs von Au¬
stralien , Lord Hvtham .

** Orientalische Angelegenheiten .
* London , 30 . März . Die öffeütliche Meinung in Eng¬land , die bekanntlich weit weniger sriedenssehnsüchtig ist , als

auf dem Kontinent , fängt nachgerade an , sich mit dem Frieden
auszusöhnen ; selbst die kriegslustigsten Blätter sehen sich ge-
nöthigt , die Macht der Umstände anzuerkennen , und suchen ihrdie besten Seiten abzugewinnen . So namentlich „ Morn .
Post " und „ Times ". Letztere bringt einen Artikel , dem wir
folgende charakteristische Stellen entnehmen :

Nach den letzten Berichten aus Paris ist die neuliche diplomatische
Schwierigkeit ( wegen Preußens Rangstellung ) auf dem Punkt , gehoben
zu werden ; und es verlautet , daß die Generale auf dem Kriegsschauplatz
Befehl erhalten haben oder erhalten werden , die Feindseligkeiten nicht wie -
der zu beginnen , auch wenn der 31 . März noch nicht die Nachricht vom
Abschluß des Friedens dringen sollte . . . Wie sich die Umwälzungen von
1848 zu der großen Erhebung von 1789 verhalten , so erscheinen wohl die
Kriege Pelisster

's und Simpson 's im Vergleich zu denen Napoleon 's ,
Wellington

's , und Blücher s . Man wird keine große Veränderung bei
uns oder auf dem Kontinent bemerken . Polen , Finnland , Beffarabien ,
der Kaukasus bleiben beim Alten . . . Wir halten es daher für sehr gut
möglich , daß das britiische Volk über den Frieden mißvergnügt sein wird .
. . Der Krieg begann unter großen Erwartungen , welche durch Siege und
das Bewußtsein , den Kampf lange fortsühren zu können , noch höher ge¬
spannt wurden . Gebietsabtretungen , dachte man , oder sogar eine Gcld -
enischädigung dazu würden die Frucht unserer Anstrengungen sein . Aber
es zeigt sich letzt , daß unser Triumph von ganz anderer und minder greif -
barer Art ist. Unsere Siege und unsere ungeschwächten Hilfsquellen sind
ihr eigener Lohn . Die Niederlagen Rußlands und die Vcrschcuchung
der Furcht , die über Europa gelegen hatte , darin besteht der Verlust
Rußlands . Wäre kein einziges Zugestäodniß dem Feind abgerungen
worden , sollten sogar Sebastopol und Bomarsund wieder von Kano¬
nen starren und Flotiengcschwadcr unter ihren Kanonen beherbergen ,
so wäre Rußland doch nie mehr , was es einst gewesen ist. Die
MMen haben einen zweifachen Wahn zerstört : den , daß Rußlands

Heere unüberwindlich seien , und den , daß sein Gebiet für jede feindliche
Jnvastonsarmce zum Grab werden müsse . Sie haben gezeigt , daß der
Fortschritt der Wissenschaft und die vergrößerte Ausdehnung der Handels -
Schifffahrt einen Feldzug möglich gemacht haben , der das Meer zur Ope -
rationsbafis hat , und daß Rußland sich jeden Augenblick nach dem Beispielder Taktik von 1854 angreifcn läßt . Sie haben nicht nur eine der zwei
russischen Flotten zerstört und ihren Wiederaufbau untersagt , sondern be¬
wiesen , daß eine russische Seemacht nur ein kostspieliges , erotisches Treib -
hausgewächs ist, das die Welt in Friedcnszeiten täuschen mag , aber in der '
Stunde der Prüfung unbrauchbar wird . Was immer der Türkei für ein
Schicksal in der Zukunft bevorstchen mag , für den Augenblick ist sie wenig¬
stens von der Furcht vor Invasion und Zerstückelung erlöst . Sie hat
daher Zeit zur Verjüngung , wenn diese überhaupt möglich ist. Der so¬
lideste Gewinn des Krieges besteht vielleicht in dem Recht , der Türkei
Rath zu ertheilen und die Befolgung des erthcilten Rathes zu erzwingen .Wir garnisoniren gewissermaßen die Grenzen des ottomanische « Reiches .Wofern England und Frankreich nicht minder geachtet find und Rußlandnicht schlauer zu Werke geht , als wir denken , muß der Einfluß der West¬mächte in Konstaniinopcl viele Jahre lang die vollkommene Oberhand be¬
halten . Ziemlich analog find unsere Beziehungen zu Schweden . Die
beiden Meere , an deren Ufern Rußlands Macht vorgedrungrn war ,werden von zwei Staaten beherrscht , welche die Opfer russischen Ehr¬
geizes waren , und jetzt durch die Ereignisse dieses Krieges in innigerund naturgemäßer Allianz an uns gekettet find . Ein solcher Standder Dinge war vor drei Jahren nicht zu hoffen und ist nur durch einen
Kampf , wie der , welcher jetzt zu Ende geht , ermöglicht worden . Leiden¬
schaftslos betrachtet , haben diese neuen Allianzen , als Frucht unserer An¬
strengungen und Siege , weit mehr Bedeutung , als wenn wir von dem
russischen Gebiete eine Provinz abgerissen und ihrer unkultivirten Bevölke¬
rung den unabhängigen Besitz einer Bergkette zurückgegeben hätten .Während wir daher bedauern , daß Rußland , in Folge des Drucks , den die
Kriegslast auf unsere Allürten übt , und Dank ihren unweisen und würde¬losen Demonstrationen zu Gunsten des Friedens , bessere Bedingungen ,als es erwarten durfte , erlangt hat , können wir doch nicht glauben , daßdieser Krieg umsonst geführt worden ist, u . s. w .

** Paris , 31 . März . Die Befriedigung über das end¬
lich zu Stande gebrachte Friedenswerk ist eine allgemeine , und
obgleich man den Inhalt des Friedensvertrags nicht kennt,jedenfalls vom französischen Standpunkte am meisten be¬
rechtigte . Denn tatsächlich hat Frankreich in diesem Kriegeund Frieden die erste Rolle gespielt , und was immer von Ruß¬land erreicht worden sein mag , jedenfalls kann sich Frankreichdes Erfolgs gerade um so viel mehr berühmen , als sein Privat¬interesse durch Rußland weniger verletzt war , als das Privat -
intereffe seiner beiden Verbündeten vom 2 . Dezember . Die
Bevollmächtigten begaben sich gestern nach der Unterzeichnungdes Friedensvertrags sofort in corpore zum Kaiser , um ihnvon dem glücklich vollbrachten Werke in Kenntniß zu setzen.Die Illumination von Paris war allgemein und äußerstglänzend .

* Karlsruhe , 1 . April . Wir geben in Nachfolgendem( nach telegraphischen Mittheilungen ) die Kurse der haupt¬sächlichsten Wertpapiere an den großen Börsen von gestern ,31 . März , d . h . dem ersten Tage nach dem Friebensabschluffe .Wien . Nationalanleihe 86 ' / - ( unverändert ) . Bankaktien 1090 ( un¬
verändert ) . Junge Bankaktien 342 ( unverändert ) . Neue 4proz . Loose
109 ^ 4 ( V» schlechter) . Staatsbahn 259 ( 3 st. schlechter) . Kreditanstalt339 (6 ff. schlechter) . London 10 .4 ( unverändert ) .

Berlin . Staatsbahn 172 ; Kredit 171 . ( Beide 1 besser .)
Paris . Rente 72,90 ( 50 C . schlechter) . Oesterreichische Staats -

bahn 922 .50 ( 2 / , Franken schlechter) . Großer Geldmangel Anfang -
höher .

London . 3 Consols 93 'ft L Vr "/o besser) .



Deutschland .
lI Konstanz, 30 . März. Gestern kam beim hiesigen

Schwurgericht die Anklage gegen Fidel Moll von Stockach
und Simon Reutebuch von Schsvandorf wegen gefährlichen
Diebstahls zur Verhandlung . Beide Angeklagte haben einen

schlechten Leumund , sie sind dem Trünke ergeben, arbeitscheu ,

streitsüchtig, und waren schon öfters wegen verschiedener Ver¬

gehen, namentlich auch wegen gefährlichen Diebstahls, in Un¬

tersuchung . Am 10 . Januar d . I . verabredeten sie sich , dem

Sonnenwirth Michael Stehle auf dem Neuschorenhof , Ge¬

meinde Hecheln , einen Brennkessel und Waschkesselzu entwen¬

den. In Folge dieser Verabredung verfügten sie sich Nachts

nach dem gedachten Hofe ; auf dem Wege dahin hob Reutebuch
einen starken, buchenen Bengel vom Boden auf und nahm ihn
mit sich , um zuzuschlagen, wenn Jemand komme. Moll stieg
mit Hilfe des Reutebuch in das vom Wohngebäude 12 Schritte
entfernt stehende Waschhaus und holte in dem Schopfe eine

Art, womit er die Mauer, in weicher der Kessel befestigt war ,

wegbrach . Während er hiermit beschäftigt war, hielt Neute-

buch in der Nähe des Waschhauses Wache . Unterdessen war

Jemand in demHause mit einem Licht über einen offenen Gang
' gegangen , was Reutebuch bemerkte, worauf er alsbald zu dem

Wohngebäude hinging, am Fenster klopfte , und dem Stehle

sagte, Moll breche ihm so eben seinen Brennkessel aus , er solle

machen, sonst nehme Moll den Kessel mit sich fort . Stehle

ging nun mit zwei Burschen , die in seinem Hause sich befan¬
den, in das Waschhaus, wo sie den Moll damit beschäftigt
trafen, den Kessel aus der fast ganz abgebrochenen Mauerein¬

fassung herauszuheben . Stehle faßte den Moll, der die Her¬
beikommenden nicht bemerkte, hinten am Halskragen , worauf
dieser die neben ihm liegende Art ergriff. Stehle und seine

Begleiter hielten ihm aber die Arme so fest, daß er sich mit der

Art nicht wehren konnte ; sie schleiften ihn in die Stube , wo

ihm nur mit Gewalt die Art aus den Händen gewunden
werden konnte. Moll beschuldigte nun den Reutebuch als

Denjenigen , welcher den Diebstahl angestiftet habe , und

nannte ihn seinen Verräther , während Reutebuch erklärte,
er habe ihn deßhalb verrathen , weil Moll ihm keine Ruhe
gelassen und ihn unausgesetzt aufgefordert habe , mit ihm
den Diebstahl zu verüben . Reutebuch behauptete auch in
der öffentlichen Verhandlung, daß er nie die Absicht gehabt
habe , den Diebstahl mit Moll auszuführen , sondern daß er
denselben nur habe verrathen , wie er sich auödrückte , habe
„daran bringen" wollen . Aus mehreren Umständen ergab
sich aber, daß es dem Reutebuch bei der Verabredung zur
Ausführung des Diebstahls und im Anfänge bei der Theil-

nahme daran wirklich Ernst war, und daß ihm erst, als er
Licht im Hause sah und die Wahrnehmung machte, daß die
Hausbewohner noch nicht zu Bette gegangen waren, der Ge¬
danke kam , den Moll zu verrathen und die Sache anzuzeigen .
Wegen dieser Anzeige konnte Reutebuch jedoch nicht auf Straf¬
losigkeit Anspruch machen , weil es schon zum Anfänge der

Ausführung gekommen war und er den Moll nicht vorher ab¬

mahnte. Denn das Gesetz , so sagte der großh . Staatsan¬
walt, verlangt zur Straflosigkeit, daß der Theilnehmer an
einem Verbrechen den ernstlichen Willen, ein Verbrechen zu
verhindern, mindestens durch Abmahnung seiner Genossen be-

thätige, und es will der Gesetzgeber nicht, daß im Namen der

Gerechtigkeit nichtswürdigen Verräthern auf Kosten unglück¬
licher Genossen zum Lohne ihrer Schändlichkeit Straflosigkeit
zu Theil werde . Von den Geschwornen wurde Reutebuch so¬
wohl, als Moll des Versuchs eines gefährlichen Diebstahls
für schuldigerklärt, und vondemSchwurgerichtshofewurdeJeder
derselben zu einer Arbeitshausstrafe von 1 Jahre vcrurtheilt .

Hiemit schloß die erste Quartalösitzung, in welcher, obgleich
im vorigen Quartale keine Sitzung gepalten wurde, nur 4

Fälle, einer wegen Meineids , einer wegen Unzucht mit
Kindern, und zwei wegen Diebstahls, vorkamen . Von den 5

Angeklagten wurden 4 verurtheilt und einer sreigesprochen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr. I . Herm . Kroenlrin.
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